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Aus der Würzburger Uniklinik stammt Thieme’s Taschenatlas der Anästhesie, der inzwischen 
in  seiner  zweiten  Auflage  erschienen  ist.  Die  Anästhesie,  ursprünglich  ein  kleineres 
Querschnittsfach, hat in der neuen Studienordnung an Einfluss gewonnen. Dadurch besteht 
ein  Bedarf  an  Büchern,  die  einen  Einstieg  in  die  Anästhesiologie  vermitteln.  Diese 
Anforderungen erfüllt der Taschenatlas insgesamt sehr gut. 
 
Das  bekannte  Taschenatlas‐Konzept  des  Thieme‐Verlages  wurde  auch  in  diesem  Buch 
beibehalten,  jede  zweite  Seite  besteht  aus  Bildern  und  Schautafeln.  Diese  sind  sehr 
anschaulich  gestaltet  und  man  kann  einen  schnellen  Überblick  über  die  wichtigsten 
Aufgabenbereiche  und  Themengebiete  dieses  Fachgebietes  bekommen.  Mit  Hilfe  der 
vertiefenden  Texte  kann  man  sich  aber  durchaus  auch  ausführlicher  mit  der  Materie 
beschäftigen. 
 
Inhaltlich wird von den Autoren  sehr viel Wert auf die Darstellung praktischer Tätigkeiten 
gelegt.  Selbst  tückische  „Kleinigkeiten“  werden  nicht  als  Vorwissen  vorausgesetzt. 
Materialien und Techniken werden genauestens vorgestellt und ihre Verwendung erläutert. 
Eine echte Hilfe für den Anfänger! 
Andererseits werden aber auch die physiologischen Grundlagen noch einmal kurz dargelegt, 
was das Verständnis deutlich fördert. 
 
Das  Buch  ist  übersichtlich  gestaltet  und  gut  strukturiert. Das  gesamte  Fachgebiet wird  in 
sinnvoller  Abfolge  besprochen.  Anfangs  wird  auf  Begriffsdefinitionen,  Anamnese  und 
Prämedikation  eingegangen.  Es  folgen  wichtige  Techniken,  Medikamente  mit  ihren 
Wirkungsweisen  und  häufige  Begleiterkrankungen.  Abschließend  werden  Komplikationen 
und  postoperative  Schmerztherapie  behandelt.  Für  die  praktische  Arbeit  ist  die 
Medikamentenübersicht  im Anhang  besonders  hilfreich.  Kurze  Tabellen  verdeutlichen  auf 
einen Blick die Unterschiede  zwischen verschiedenen Arzneimitteln und deren Wirkungen. 
Besonders  für den Anfänger sind die Dosierungstabellen und Kurzprofile der Medikamente 
schnell griffbereit. 
 
Insgesamt  ist der Taschenatlas  ideal für Anfänger, die sich schnell einen Überblick über das 
Fach verschaffen möchten. Für die genaue Darstellung der praktischen Abläufe wird man in 
der  Praxis  dankbar  sein.  Insofern  würde  ich  das  Buch  Famulanten  und  PJlern  in  der 
Anästhesie  empfehlen.  Auch  angehenden  Assistenzärzten  wird  es  den  Berufseinstieg 



erleichtern,  während  es  für  durchschnittlich  interessierte  Studierende  sicherlich  zu 
umfangreich ist. 
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